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Die GRENKE AG hat die am 15.09.2020 durch Viceroy  

Research vorgebrachten „Vorwürfe des Betrugs, der Bilanz-

fälschung und der Geldwäsche sowie der Kritik am Ge-

schäftsmodell und der Governance“ als unbegründet be-

zeichnet und aufs Schärfste zurückgewiesen. GRENKE AG 

hat eine Taskforce einberufen sowie diverse Stellungnah-

men zu den Vorwürfen veröffentlicht.  

Zudem sind zwischenzeitlich verschiedene Aufsichts-, Prü-

fungs- und Beratungsgesellschaften durch die GRENKE AG 

(KPMG, Warth & Klein Grant Thornton), BaFin (Mazars, 

BaFin) und andere Aufsichtsbehörden (FIU) beauftragt wor-

den, die Vorwürfe zu untersuchen und zu klären. 

Die GBB-Rating kann die genannten Vorwürfe derzeit nicht 

abschließend bewerten und beobachtet daher intensiv die 

weitere Entwicklung aus Darstellung und Gegendarstellung. 

Letztendlich werden erst die Ergebnisse der beauftragten 

Aufsichts-, Prüfungs- und Beratungsunternehmen eine Klä-

rung der wirtschaftlich und/oder rechtlich relevanten Vor-

würfe herbeiführen. Bis dahin und bis auf Weiteres steht das 

Rating der GRENKE AG unter besonderer Beobachtung. 

Alle der GBB-Rating vorliegenden Informationen, gegebenen 

Auskünfte sowie eingereichten Unterlagen aus der Gegen-

wart sowie dem mehrjährigen Ratingprozess mit der 

GRENKE AG fließen in das Ratingergebnis ein. Einzelne  

Aspekte, z. B. hinsichtlich der liquiden Mittel, sehen wir der-

zeit aufgrund der Informationslage als widerlegt bzw. nicht 

kritisch an. Auch die Ergebnisse der o. g. Prüfungen werden 

in die Ratingentwicklung einfließen.  

Die GBB-Rating bestätigt mit Datum des Rating-Komitees 

vom 08.10.2020 das Ratingergebnis der GRENKE AG (Kon-

zern) mit einer Ratingklasse von A.  

Aufgrund der ungünstigen, belastenden Wirkung der anhal-

tenden Diskussion auf die weitere Entwicklung der GRENKE 

AG, deren Standing und Reputation, das Geschäftsmodell 

sowie den Zugang zum Kapitalmarkt selbst bei vollständiger 

Widerlegung aller aufgebrachten Vorwürfe wird der Ausblick 

von stabil auf negativ gesetzt. 

Die GRENKE AG verfügt mit der GRENKE BANK AG über 

ein Kreditinstitut als Tochtergesellschaft, das über den An-

kauf von Leasingforderungen einen wichtigen Bestandteil 

der Refinanzierungsstrategie des GRENKE Konzerns dar-

stellt. Die GRENKE BANK AG wird per 08.10.2020 mit der 

gleichen Ratingklasse und hohen Bonität bewertet wie die 

GRENKE AG. 

 

A 

negativ 
Rating-Komitee: 08.10.2020 

Stärken/Chancen: 

 Weiterhin sehr gute Eigenkapitalausstattung 

 Überzeugender Track-Record hinsichtlich Ergebnis- 
und Neugeschäftsentwicklung 

 Klar fokussierte Strategie, erfolgreiche Umsetzung 

 Schlanke Prozesse durch hohen Standardisierungs- 
und Automatisierungsgrad 

 Granulares Portfolio, breite Risikodiversifizierung 

 Übertragung des erfolgreichen Geschäftsmodells auf 
weitere Objektgruppen  

Schwächen/Risiken: 

 Deutliche Belastung der Reputation bzw. des 
Standings der GRENKE AG durch aktuelle Situation, 
die die weitere Entwicklung des Geschäftsmodells 
beeinträchtigen kann 

 Kapitalmarktzugang temporär eingeschränkt 

 Wirtschaftliche Belastung durch Auswirkungen der 
Covid-19 Pandemie (u. a. Neugeschäft) 

 Abschwächende konjunkturelle Rahmenbedingun-
gen, Prognose weltweit ansteigender Insolvenzen  

 Nicht unwesentlicher Anteil des Geschäftsvolumens 
in Ländern mit schwierigem konjunkturellen und/ 
oder politischen Umfeld 

 Starker Wachstumsfokus mit entsprechenden He-
rausforderungen für Organisation, Steuerung und 
Adressqualität 

Finanzdaten:   

(in TEUR) 2019 2018* 

Substanzwertveränderung 98.682 85.400 

Ordentl. Gesamtergebnis 170.700 156.591 

Wirtschaftliches Ergebnis 269.382 241.991 

Bilanzsumme 7.147.482 5.866.160 

Nettorentabilität 3,8 % 4,1 % 

Modif. Eigenmittelquote 21,5 % 22,5 % 
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GRENKE AG (Konzern) 

Ratingergebnis 

* Vorjahreswerte aufgrund IFRS 16 angepasst 
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Geschäftsschwerpunkt der GRENKE AG (Konzern) bzw. 

Gruppe (inklusive Franchisepartner) ist die Durchführung 

von Leasinggeschäften mit gewerblichen Kunden im Small-

Ticket Segment mit Fokus auf IT-Produkte. Darüber hinaus 

werden Factoring- und Bankdienstleistungen angeboten. 

Insgesamt ist die Gruppe in mittlerweile 33 Ländern an 153 

Standorten auf fünf Kontinenten vertreten und damit hinsicht-

lich ihrer regionalen Verteilung breit diversifiziert. Dabei sind 

Deutschland, Frankreich und Italien die Kernmärkte. 

Das bisher erreichte Wachstum ist Ausdruck der klaren stra-

tegischen Ausrichtung und zeigt die konsequente und erfolg-

reiche Umsetzung der Strategie. GRENKE gelingt es, mit 

dem Angebot kleiner Maschinen und Anlagen sowie medi-

zintechnischer Leasingobjekte das Produktportfolio weiter zu 

diversifizieren.  

 

Ratingsensitive Faktoren 

Der wesentliche Faktor, der das Ratingergebnis stabilisieren 

könnte, ist die vollständige Widerlegung der aufgebrachten 

Vorwürfe durch die GRENKE AG und/oder die involvierten 
Aufsichts-, Prüfungs- und Beratungsgesellschaften.  

Hinsichtlich der Faktoren, die das Ratingergebnis belasten 

könnten, sind insbesondere die anhaltende Diskussion über 

die aufgebrachten Vorwürfe mit tendenziell belastender Wir-

kung auf das Geschäftsmodell, den Kapitalmarktzugang so-

wie die weitere Geschäftsentwicklung der GRENKE AG zu 

nennen sowie mögliche wirtschaftlich und/oder rechtlich re-

levante, belastende Ergebnisse aus den Prüfungen. 

Zudem gehen die Maßnahmen zur Eindämmung des 

Corona-Virus mit starken ökonomischen Auswirkungen und 

einer hohen Unsicherheit über die wirtschaftliche Entwick-

lung weltweit einher. Inwieweit die gegensteuernden Maß-

nahmen der EZB, der EU sowie die diversen staatlichen 

Hilfsprogramme ausreichen, um wirtschaftliche Verwerfun-

gen zu begrenzen, bleibt abzuwarten. Insofern ist ein we-

sentlicher Faktor, der das Ratingergebnis beeinträchtigen 

könnte, eine wirtschaftliche Belastung der GRENKE AG 

durch die mögliche Eintrübung der Wirtschaftslage als Folge 

der Pandemie. 

Daneben sind ein deutlicher Ertragsrückgang, eine Schwä-

chung der Kreditqualität des Portfolios sowie eine nachhal-

tige Verschlechterung der Refinanzierungsbedingungen ge-

eignet, das Ratingergebnis zu belasten. Aufgrund des hohen 

Automatisierungsgrades ist generell eine hohe Abhängigkeit 

von funktionierenden IT-Systemen sowie die Verfügbarkeit 

von entsprechendem (IT-)Fachpersonal gegeben. Daneben 

stellt das bisherige starke Wachstum eine Herausforderung 

an ausreichendes Kapital sowie eine adäquat mitwachsende 

Organisation und IT-Struktur dar. 

 

 

Überblick:  

Ratingkriterien Rating 

Finanzprofil überzeugend 

Geschäftsprofil  

- Markt überzeugend 

- Organisation überzeugend 

- Risikoprofil angemessen 

(überzeugend > angemessen > vertretbar > unbefriedigend > schwach) 

Ratinghistorie: 

Rating Ausblick Datum 

A negativ 08.10.2020 

A stabil 26.03.2020 

A stabil 31.10.2019 

A stabil 05.11.2018 

A stabil 06.11.2017 

Ratingskala: 

Ratingklasse Ratingkategorie 

AAA höchste Bonität 

AA+ / AA / AA- sehr hohe Bonität 

A+ / A / A- hohe Bonität 

BBB+ / BBB / BBB- gute Bonität 

BB+ / BB / BB- befriedigende Bonität 

B+ / B / B- kaum ausreichende Bonität 

CCC+ / CCC / CCC- nicht mehr ausreichende Bonität 

CC / C ungenügende Bonität 

D Moratorium/Insolvenz 
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Aufsichtsrechtliche Veröffentlichungserfordernisse 

Name und Funktion der Analysten: 

 Christina Weymann, Führende Analystin, Ressortleiterin GBB-Rating, Köln 
 Kerstin Kittlitz, Zweit-Analystin, Ressortleiterin GBB-Rating, Köln 

Büroanschrift der Analysten: 

 GBB-Rating Gesellschaft für Bonitätsbeurteilung mbH, Kattenbug 1, 50667 Köln 

Mitglieder des Rating-Komitees: 

 Harald Erven, Prokurist, Ressortleiter GBB-Rating, Köln  
 Klaus Foro, Ressortleiter GBB-Rating, Köln 
 Christopher Lehmann, Ressortleiter GBB-Rating, Köln 
 Thomas Sauter, Junior-Ressortleiter GBB-Rating, Köln 

Datum Rating-Komitee Mitteilung Bekanntgabe 

 Erstrating 01.10.2014 01.10.2014 06.10.2014 
 Aktuelles Rating 08.10.2020 08.10.2020 

Zeitlicher Horizont: 

 Rating:  bis zu 12 Monate 
 Ausblick:  bis zu 24 Monate 

Änderung des Ratings nach Mitteilung an die analysierte Einheit: 

  

Quellen von wesentlicher Bedeutung für das Rating: 

 Geschäftsbericht per 31.12.2019 
 Halbjahresbericht per 30.06.2020 
 Managementgespräch vom 30.09.2020 
 Beantwortung eines detaillierten Fragebogens 
 Weitere Auskünfte und unternehmensspezifische Informationen 

Aussage über die Qualität der verfügbaren Informationen (inkl. evtl. Einschränkungen): 

 Qualität und Umfang der Informationen (Gespräche und Unterlagen) waren geeignet, ein umfassendes Bild über das 
Unternehmen zu bekommen und ein objektives, nachvollziehbares und professionelles Bonitätsurteil zu ermitteln 

Verweis auf Ratingart, Methode und Version der Methode: 

 Beauftragtes Rating  
 Ratingmethodik Leasing 2.3.03  
 https://gbb-rating.eu/de/ratings/methodik/Seiten/default.aspx 

Bedeutung der Ratingkategorie: 

 https://gbb-rating.eu/de/ratings/ratingskala/Seiten/default.aspx 

Geschäftsbeziehungen: 

 Neben diesem Ratingauftrag bestehen weitere Geschäftsbeziehungen zur GRENKE BANK AG 

Allgemeine Hinweise  

Die GBB-Rating Gesellschaft für Bonitätsbeurteilung mbH übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität des 

Ratings sowie der dargestellten Daten, Werte und sonstigen Informationen (inkl. ERI) oder der Eignung dieser Informationen für bestimmte 

Zwecke noch für Verluste, die durch die Verwendung der Informationen oder im Vertrauen auf die Informationen entstehen. Die Veröf-

fentlichung des Ratings sowie der anderen Informationen stellt keine Anlageberatung dar. 

Künftige Ereignisse sind ungewiss. Das Rating beruht auf deren Vorhersage und damit notwendigerweise auf Einschätzungen. Deshalb 

ist es keine Tatsachenfeststellung oder Empfehlung für Investoren, Kunden oder Lieferanten, sondern Meinungsäußerung. 

Die GBB-Rating nimmt die Einstufung in eine Ratingkategorie mit der gebotenen fachlichen Sorgfalt vor. Grundlage 

für das Rating sind die durch den Auftraggeber übermittelten Daten und Informationen. Auf dieser Basis entsteht 

zum Stichtag, an dem das Rating erteilt wird, eine Meinung über die Zukunftsfähigkeit, Chancen und Risiken des 

beurteilten Unternehmens. 

Die GBB-Rating bekennt sich zur Nachhaltigkeit und ist seit 2018 Mitglied im UN Global Compact. Wir ver-

pflichten uns, die 10 Prinzipien in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt und Klima sowie 

Korruptionsprävention grundsätzlich einzuhalten.   

https://www.gbb-rating.eu/de/ueber-uns/nachhaltigkeit/Seiten/default.aspx

